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CHAM
STOCKSCHIESSEN

Der FCKatzbach
ist neuer Chamer
Stadtmeister.

➤ SEITE 16

ADVENT
Magdalena Graßl
ist Christkindl in

Katzberg.
➤ SEITE 18

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DONNERSTAG, 3. DEZEMBER 2015 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 13BECH01_O

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
CHAM SEITE 13-19
RUNDUMCHAM SEITE 20-22
JUNIOR SEITE 54
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

LANDKREIS SEITE 23-26
FURTH IMWALD SEITE 28-31
HOHENBOGENWINKELSEITE 42
BAD KÖTZTING SEITE 43
WIR IM BAYERWALD SEITE 32
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALDMÜNCHEN SEITE 33-36
RÖTZ SEITE 37-38
RODING SEITE 39
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPORT IN DER REGION SEITE 48-49
WAS,WANN,WO SEITE 57
MITTEN IN BAYERN SEITE 62
REGENSBURG SEITE 59

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

Apotheken-Notdienst:Medicum
Apotheke, Cham;Marien-Apotheke,
Roding; Johannes-Apotheke, Hohen-
warth; Stadt-Apotheke, Rötz; Markt-
Apotheke, Eschlkam; Bergham-Apot-
heke, Nittenau.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LESEN SIE HEUTE

CHAM

Junge Chamer helfen
Kindern in Nepal

Bei den Eishockeyspielern des TV
Waldmünchen schrillen die Alarm-
glocken. Spätestens das 0:16-Deba-
kel gegen Spitzenreiter AHCDevils
offenbarte, dass es nichtmehr
stimmt bei den Barons. ➤ SEITE 48

Ice Barons stecken in
einer tiefen Krise

Die Fraunhofer-Abiturientinnen
Anna Baumeister und Charlotte
Rieser sind derzeit Praktikanten in
Kathmandu.Mit Lisa Zalenka und
Lucas Rautenberger werden zwei
weitere folgen. ➤ SEITE 19

SPORT IN DER REGION
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DAS LÄCHELN DES TAGES...

... schenkt uns
Noel Böttcher
ausWaffen-
brunn. Er
grüßt Florian
Wurzer. (cci)
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GUTEN MORGEN

atsächlich – es ist Advent, und
bisher bin ich ihm entkom-

men. Normalerweise ist das die kri-
tische Zeit: Landauf landabwerden
Weihnachtsmärkte eröffnet, Ad-
ventskalender aufgestellt undKer-
zen angezündet. Dann nämlich,
wennman anfängt, über Geschen-
ke oder Christbaumschmuck nach-
zudenken, dann ist eine besonders
gefährliche Zeit. Oft erwischt es ei-
nen dann, wennman amwenigsten
damit rechnet. Ichmachemir keine
Illusionen: Auchwenn ich bisher
heil davongekommen bin, heißt
das nicht, dass das so bleibenwird.
Irgendwann ist es auch in diesem
Winter soweit und es erwischt
mich: Irgendwo aus irgendeiner
Ecke plärrtmir dann aus einem
Lautsprecher „Last Christmas“ ent-
gegen.

T
Das Letzte

CHAM. Das augenscheinliche Szenario
täuscht den Betrachter. Es täuscht Si-
cherheit vor, doch das Gegenteil ist
der Fall. Denn trotz Hochwasser-
schutzmauer gibt es noch lange kei-
nen Schutz vor dem Hochwasser für
Brunnendorf und den Floßhafen.
Ganze 20 oder 30 Zentimeter hätten
gefehlt, dann wäre die Baustelle für
den Hochwasserschutz dem Hoch-
wasser zum Opfer gefallen, machte
am Mittwoch Alfons Lerch vomWas-
serwirtschaftsamt klar. Noch enger
war es beim Freibad, wo die Deiche
noch nicht stehen und zweiMauertei-
le fehlen – die Feuerwehr stand be-
reits bereit, um mit Sandsäcken zu si-
chern. Cham sei mit einem Pegel-
stand von 1,99 Metern und Meldestu-
fe 3 noch einmal mit einem „blauen
Auge“ davon gekommen, resümierte
derWasser-Fachmann. DieMauer bie-
te einfach noch keinen Schutz – erst
wenn Mitte des kommenden Jahres
das große Schöpfwerk fertig gestellt
sei, könne man von einem Schutz re-
den. Die Auswirkungen einesWasser-
einbruchs wären fatal gewesen: die
Baustelle wäre teurer geworden und
die Fertigstellung hätte sich weiter
verzögert. Ein positives Zeichen gab
es: Der Auslauf am Kreisverkehr ne-
ben dem Parkdeck lief nicht wie sonst
voll Wasser und behinderte den Ver-
kehr. Erklären konnte das aber keiner
so recht.

Teurer und länger

Schon jetzt seien die Bauarbeiten drei
Monate zurück, sagte Rädlinger-Bau-
leiter Matthias Weichs. Die Gründe
dafür seien vielfältig. Zunächst waren
es die Kampfmittelräumer, die das
Baufeld untersuchen mussten und
mehr Zeit beanspruchten, als einge-
plant. Dann waren es Verzögerungen
beim Bau des Schöpfwerks am Floß-
hafen. Noch im Juni hatte Alfons
Lerch von nur einer Woche Rück-
stand gesprochen. Der Floßhafen soll-

te auf jeden Fall vorWeihnachten fer-
tig werden, um keine Kunden abzu-
schrecken. Mitte August ging man
aber bereits davon aus, dass das
Schöpfwerk bis Ende November nicht
fertig wird. Bis weit ins nächste Jahr
schiebt sich dessen Fertigstellung.

Dafür, so versprach die Bauleitung
bei diesem Termin, werde die Prome-
nade entlang des Floßhafens fertig
mit Mauer aus Gabionen und Bäu-
men, mit Radweg und Gehweg, bis
Weihnachten fertig. Auch das wurde
jetzt am Mittwoch gekänzelt. Nur die
Baustellen werden bis Mitte Dezem-
ber geräumt. Der Rädlinger Bautrupp
vom Floßhafen nimmt ab 16. Dezem-
ber bis Mitte Januar Betriebsurlaub.
Die Verkehrsführung wird über die
Feiertage so bleiben, wie sie ist. Ände-
rungen für drei Wochen seien nur
verwirrend, so Ordnungsamtschef Jo-
sef Altmann.

Mehr als fünf Millionen Euro?

Auch wenn es bei weitem nicht so ins
Gewicht fällt wie in der Hauptstadt –
die Baustelle hat mittlerweile etwas
von Berliner Flughafen. Sie dauert
länger undwird deutlich teurer als ge-
plant. Die Nachtragskosten, die beim
letzten öffentlichen Treffen von der
Firma Rädlinger noch nicht summiert
waren, liegen nun bei Alfons Lerch
zur Prüfung auf dem Tisch. Sie lägen
bei einer „mittleren, unteren sechs-
stelligen Summe“, so Lerch, ohne eine
Zahl zu nennen. Somit wird der Hoch-
wasserschutzbau nochmals etwa
300 000 Euro teurer. Wobei die Rech-
nungen der Firma noch geprüft wer-
den müssten, betonte Lerch. Abgezo-
gen werde das, was nicht zur Baustel-
le gehöre.

Doch ist absehbar, dass damit die
Rechnung für die Stadt weiter wächst,
die 40 Prozent der Kosten tragen
muss. Schon vor Baubeginnwaren die
Gesamtkosten massiv gewachsen –
von einst 3,84 Mio. Euro auf damals
4,67Mio. Euro. Geplantwar dann zwi-
schendurch eine Gesamtsumme von
4,9 Mio. Euro. Durch die Nachforde-
rung dürfte die Fünf-Millionen-Euro-
Grenze gut überschritten werden. Das
wird Bürgermeister Karin Bucher
nicht freuen, die bereits beim Spaten-
stich kritisiert hatte, dass die Kommu-
ne hier mitzahlen müsse. Denn der
Regen sei ein Gewässer 1. Ordnung,
für das der Freistaat zuständig sei.
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VON CHRISTOPH KLÖCKNER

FLOSSHAFENTrotzMauer und
Deichbau –Hochwasser
bleibt eine Gefahr bis zum
Ende der Baustelle. Der Ab-
schluss verzögert sich und
wird deutlich teurer.

Hochwasserschützer atmenauf

Dunkle Wolken über Cham kündigen weiteren Regen an, während Stadtbaumeister Franz Pamler gemeinsam mit Alfons Lerch (re.) vom Wasserwirt-
schaftsamt den Lauf des Wassers in der Stadt erklärte. Nur etwa 20 Zentimeter fehlten in der Nacht zum Mittwoch und die Baustelle wäre abgesoffen.
Das hätte den Zeit- und Kostenplan weiter durcheinandergebracht. Fotos: Klöckner

Am Freibad wird noch bis Mitte nächsten Jahres gebaut.

Alfons Lerch und Bürgermeisterin Karin Bucher bei der Baustellenbesichti-
gung amMittwoch

Die Verkehrsführung bleibt über
Weihnachten, wie sie ist.
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BAUSTELLE

➤ Der Chamer Floßhafen ist seit Mai
Großbaustelle. Dort läuft der erste Bau-
abschnitt des Hochwasserschutzes.
Zum Fluss hin wird es eine Mauermit
zwei Terrassen geben. Auf der Krone
führt der Fußgängerweg, eine Etage tie-
fer der Radweg. Am Floßhafen wird ein
Schöpfwerk im Boden gebaut, das das
Wassermit Pumpen rausdrückt.
➤ Der Bauabschnitt II beinhaltet die
Arbeiten im Freibad. Dort werdenMau-
ern gebaut, die weitgehend fertig sind,
und zwei Deiche, an denen gearbeitet
wird.
➤ Der Bauabschnitt III führt die Mauer
die Badstraße entlang nach hinten bis
zumCampus und demKanuclub. Er
schließt die Lücke. Die Gesamtkosten
sollen 4,9Millionen Euro betragen. Ge-
schützt werden durchMauer und Deich
51 Einwohner in demBereich und 120
Arbeitsplätze. Geschützt wird eine Flä-
che von 4,1 Hektar. (ck)
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